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Schriftliche Kleine Anfrage 

des Abgeordneten Thilo Kleibauer (CDU) vom 01.07.16 

und Antwort des Senats 

Betr. Haftungsrisiko aus Bürgschaften und anderen Sicherheitsleistungen – 
Wie ist der Stand nach dem ersten Halbjahr 2016? 

Die Freie und Hansestadt Hamburg (FHH) übernimmt durch Bürgschaften, 
Garantien, Sicherheitsleistungen und Gewährträgerhaftungen finanzielle  
Risiken. Die gleichzeitige Haftung für alle diese Gewährleistungen ist relativ 
unwahrscheinlich. Dennoch zeigt das Beispiel der HSH Nordbank, dass eine 
Inanspruchnahme in Milliardenhöhe nicht grundsätzlich auszuschließen ist. 

Ich frage den Senat: 

Der Senat beantwortet die Fragen teilweise auf Grundlage von Auskünften der HSH 
Nordbank AG (HSH) und des Universitätsklinikums Hamburg-Eppendorf (UKE) wie 
folgt: 

1. Wie hoch waren jeweils die Haftungsverhältnisse der FHH aus Bürg-
schaften, Garantien, Gewährträgerhaftungen und ähnlichen Sicherheits-
leistungen am 30.06.2016? 

Die Gewährträgerhaftung für das UKE beträgt 551.347.000 Euro. Die Sicherheitsleis-
tungen zugunsten der Museumsstiftungen und der Deichtorhallen GmbH belaufen 
sich auf 852.774.000 Euro. Seit dem 1. Januar 2016 wurden Sicherheitsleistungen für 
die Kunsthalle (574.313.000 Euro), das Museum für Völkerkunde (3.783.000 Euro), 
das Altonaer Museum (3.254.000 Euro) und das Helms-Museum 42.560.000 Euro) 
sowie auf Grundlage des Staatsvertrags zwischen der Freier und Hansestadt Ham-
burg und dem Land Schleswig-Holstein über die Errichtung der hsh portfoliomanage-
ment AöR (siehe Drs. 21/2177) Garantien im Umfang von 125.000.000 Euro und 
1.435.000.000 USD übernommen. Die Zusammenstellung und Prüfung der Angaben 
zur Gewährträgerhaftung für die HSH zum 30. Juni 2016 sind noch nicht abgeschlos-
sen. Im Übrigen siehe Anlage. 

2. In jeweils welcher Höhe, für welchen Zweck, für welchen Zeitraum und 
an welchen Bürgschaftsnehmer wurden seit dem 01.01.2016 neue Bürg-
schaftszusagen durch die FHH erteilt? 

Siehe Anlage. Die Zweckbestimmung ergibt sich aus der jeweiligen Begründung im 
Haushaltsbeschluss oder der Bürgerschaftsdrucksache, auf deren Grundlage die 
Bürgschaften übernommen werden. Die im ersten Halbjahr 2016 übernommenen 
Bürgschaften dienten der Ermöglichung und Verbilligung der Kreditaufnahme, der 
Sicherung von Umschuldungsbedarfen öffentlicher Unternehmen sowie der Sport- und 
Wohnungsbauförderung. 

3. Welche einzelnen Änderungen haben sich im Bürgschaftsregister im 
Einzelnen seit dem 01.01.2016 ergeben? 

Siehe Anlage. 
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